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Bio und Physik ein Jahr freiwillig
Brackweder Gymnasium: Fächer, in denen Leistungskurse nicht immer zustande kommen, 

werden in sogenannten Projektkursen angeboten, Die Schüler lernen hier selbstständiger
Von Kurt Ehmkc

■  Brackwede „Wir sind das 
kleinste Gymnasium der Stadt 
~ da reicht es leider nicht in je­
dem Fach zu einem Leistungs­
kurs”, so Schulleiter O laf Die- 
ckrüger. Bestes Beispiel: Phy­
sik. Es waren zu wenige, die sich 
hier für den Lcistungskurs e r­
wärmen konnten. Doehdic we­
nigen Haben richtig Lust auf 
Physik, auf Naturwissenschaf­
ten. Damit nicht zu viel au f der 
Strecke bleibt, auch an Poten­
zial bei den Jugendlichen, gibt 
es spezielle Projektkurse.

Dieckröger: „Das sind dann 
im Abitur besondere LernlcU- 
tungen, sie werden nngcrcch- 
nct -  und zudem ersetzt der 
Projektkurs die Facharbeit.“ 
Drei Stunden pro Woche lern­
ten die 17- bis 19-Jährigen au f 
die etwas andere Weise -  viel 
selbslbestimintcr, sehr p ro­
jektorientiert, stark auf Versu­
chen und Ausprobieren ange­
legt. Scheitern inklusive: quasi 
als Lernerfolg, der auch wei­
terbringt. Gefordert wurde das

mit 4.000 Euro von der Ost- 
hushenrich-Stiftung, sie setzt 
sich besonders für die soge­
nannten M int-Fächer ein, die 
naturwissenschaftlichen Fä­
cher. Das freute auch die ver­
antwortlichen Lehrer, C orne­
lia Decgen (Bio) und Benja­
min G reincr (Physik).

Am Ende eines Jahres ste­
hen dann Misserfolg und Er­
folg dicht nebeneinander -  o h ­
ne, dass das eine besser als das 
andere ist. Fin Beispiel aus der 
Biologie ist die Mooswand: Sic 
ist 0,7 mal drei Meter lang, 
hang! im Eingangsbereich zum 
Sekretariat. Gefärbte M oosc er­
geben ein „BWG“ -  das Schul- 
logo. Die W and soll Schad­
stoffe aus der Luft filtern, Schall 
schlucken und gut aussehen. 
Letzteres leistet sie; die beiden 
erstgenannten Ansprüche laut 
Studien und Grafiken auch, es 
ist aber vor O rt schwer zu be­
weisen, wissen die Schüler.

Lange suchten sie nach Lö­
sungen für ihre Idee, die „eine 
Art grünes Aushängeschild der 
Schule sein soll", sagt Luca

Bembcnek. Echtes heimisches 
Moos vertrocknete, letztlich 
nahm en die Schüler konser­
viertes Islandmoos, „mit Salz 
behandelt“,so  Konstantin Bul­
lermann. „Unser Moos ging 
leider ein.“ Feinstaub werde 
nun aus der Luft gefiltert. Fol­
ge: „Irgendwann muss das 
Moos ausgetauscht werden.“ 
Auch die Akustik werde bes­
ser, für eine saubere Messung 
aber habe die Schule natürlich 
nicht die geeigneten Gerate.

Viel ausprobieren ~ 
und auch Scheitern 
als Lernerfolg sehen

Viel ausprobieren mussten 
auch Lukas Schwengelbeck 
und Nils Twelker mit ihrem 
„Öko Rennauto“. Eine Brenn­
stoffzelle sollte in einem fern­
gesteuerten Auto Batterien und 
Akkus ersetzen -  ein bisschen 
gelang das auch, aber nur ru ­
dim entär. Zu viele Schwierig­
keiten gab es, von zu großen 
und zu kleinen Brennstoffzel­

len. problematischen Aufläng- 
behältern für die Gase und das 
Wasser, zu hohen Gewichten. 
Das aber ist eben Lernen in der 
Realität -  und beide Schüler 
stellten fest: „Trotz des Miss­
erfolgs hatten wir viel Spaß am 
Herum hast ein und haben viel 
über die Brennstoffzelle, also 
der Zukunft der Automobil- 
industrie, gelernt.“

U nd so blieb es Luca Kno- 
ke Vorbehalten, eine Erfolgs- 
geschichtc zu schreiben: Er 
setzte auf den Bau eines Heli­
kopters, maßgeblich unter­
stützte ihn dabei sein Vater, ein 
leidenschaftlicher Helikopter- 
Bauer, Aus einem Bausatz ent­
stand das große orange Flug­
gerät, die Technik baute I.uca 
selbstständig ein, aus diversen 
Materialien. Aufwändig: die 
notwendige präzise Feinab­
stim m ung der unterschiedli­
chen Technik. Ergebnis: Er 
fliegt, der Helikopter.

Weitere Themen waren: die 
habitablen Zonen, die Auswir­
kung von M ikrowellenstrah­
len, ein Wasscrstandsmesscr.
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